
Mit  der  Sommerakademie  neue
Horizonte entdecken
Sie hat die Glocken der Friedenskirche gestaltet, die Krippe,
Kunst am Kuhbach – und sie gehört zu den Gründungsmitgliedern
der Künstlergruppe „sohle 1“. Inzwischen ist Gisela Schmidt 87
Jahre alt, aber was andere Künstler schaffen, interessiert sie
noch immer. Deshalb geht sie langsam von einer „Station“ der
Sommerakademie  zur  nächsten.  Spricht  hier  mit  Künstler,
plaudert dort, diskutiert mal eine Druckgrafik, dann wieder
eine Zeichnung. „Es ist doch spannend, was hier entsteht“,
sagt sie und ist damit nicht allein.

Reger  Betrieb  herrschte  zum  Abschluss  der  Sommerakademie
zwsichen den Kunstwerken.
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Spannende Einblicke gab es
in  allen  Bereichen  der
Ökologiestation.

Auch zum Abschluss der 19. Akademie war der Andrang auf der
Ökostation  enorm.  Wieder  haben  82  Teilnehmer  in  sechs
künstlerischen Disziplinen von der Holzbildhauerei über das
Aquarellmalen,  Druckgrafik,  Holz-  und  Steinbildhauerei,
Zeichnen und freie Malerei neue Horizonte entdeckt, Techniken
verfeinert oder neue erlernt, schlichtweg Kunst geschaffen.
Wieder sind sie dafür aus dem Rheinland, aus Hessen, Baden-
Württemberg und sogar aus den Niederlanden angereist. Eine
Woche lang mit Haut und Haar in der Kunst versinken: Für die
Ökostation ist das immer wieder eine Herausforderung. Denn:
„Wir  kommen  mit  dieser  Teilnehmerzahl  an  unsere  Grenzen“,
schildert  Organisator  Michael  Bub.  Aber:  „Es  macht  immer
wieder unglaublichen Spaß.“

Silke  Kieslich  packt  ihr
Kunstwerk aus Stein ein –
ihr  erstes  bei  der
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Sommerakademie.

Den hatte auch Silke Kieslich. Die ehemalige Leiterin des
Bergkamener Gymnasiums hatte durch ihren Beruf nie Zeit für
die Sommerakademie. Jetzt, mit dem Ruhestand, ist es endlich
gelungen. Mitglied in der Künstlergruppe ist sie mit ihrer
Fotografie  bereits.  „Jetzt  möchte  ich  mal  die  anderen
Kunstrichtungen besser kennen lernen.“ Also hat sie sich für
die  Steinbildhauerei  angemeldet.  Nicht  ohne  es  zuvor  mit
Werkzeugen  aus  dem  Baumarkt  daheim  auszuprobieren.  Diese
Kunstwoche war intensiv. Aus dem geplanten abstrakten Tropfen
wurde am Ende „die Menschwerdung“: Eine echte Herausforderung.
Proportionen, die Behandlung des Steins: „Steinbildhauerei ist
etwas ganz anderes als Fotografie“, schildert sie. Sie nimmt
viel mit – vor allem Spaß und die Lust auf mehr. „Nächstes
Jahr mache ich wieder mit“, steht für sie fest.

Premieren  und  neue  künstlerische
Erfahrungen

Diskussionen  am
Arbeitsplatz  der
Steinbildhauer.

Eine Premiere erlebte auch Harald K. Müller als Dozent. Als
Inhaber einer Bronzegießerei ist der Hammer Künstler auch ein
Fachmann  für  die  Steinbildhauerei.  Auf  ihn  wartete  eine
Gruppe, zu der bereits „alte Hasen“ gehörten, die schon seit
Jahren an der Sommerakademie teilnehmen. Sie mussten sich auf

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/08/DSC5956.jpg


neue Techniken mit „schweren“ Werkzeugen von der kapitalen
Bohrmaschine  über  den  Kompressormeißel  bis  zur
Druckluftpistole  einlassen.  Die  Teilnehmer  waren  ebenso
begeistert  wie  der  Dozent:  „Das  war  eine  fantastische,
harmonische Gruppe mit toller Gruppendynamik.“

Eindrucksvolle  Einblicke
boten auch die Maler unter
freiem Himmel.

Schon zum fünften Mal schwang Anette Heuer den Pinsel bei der
freien Malerei. Für sie ist am spannendsten, ihre Mitstreiter
zu beobachten. „Es ist toll, wie unterschiedlich alle sind und
was  sich  im  Laufe  der  Woche  aus  den  einzelnen  Werken
entwickelt.“ Sie selbst zeichnet vor allem und genießt es, in
dieser  Woche  ganz  und  gar  in  eine  andere  Kunstrichtung
einzutauchen. „Wir lernen neue Techniken, setzen angefangene
Projekte fort und entwickeln neue“, schildert sie. 15 Bilder
hat sie geschaffen. Und viel Inspiration für das Jahr bis zur
nächsten Sommerakademie mit nach Hause genommen.
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